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Die beiden Englisch-Leistungskur-
se der Klasse 12 vom Pestalozzi-
Gymnasium Meerane erhielten
am 17. und 18. Januar diesen Jah-
res die Chance auf einen Besuch
im Amerikanischen Konsulat. Wir
starteten mit dem Bus gegen 8.30
Uhr. Eine Stunde später kamen
wir dann endlich in Leipzig an, wo
wir erst einige Sicherheitskontrol-
len passieren mussten, bevor wir
schließlich „amerikanischen Bo-
den“ betreten durften. Ein Vertre-
ter des Konsulates, Michael Rou-
sek, stellte sich bei den Kursen als
Konsul für Politik und Wirtschaft
vor und erzählte uns kurz von sei-
nem früheren Leben in den USA
und weshalb er sich für diesen
Beruf entschieden hat. Anschlie-
ßend gab er uns die Möglichkeit,
Fragen zu seiner Arbeit und dem
Lebensstil in den Vereinigten
Staaten zu stellen. Diese Chance
nahmen die Schüler mit großer
Freude wahr, sodass die Zeit wie
im Fluge verging. Besonders sein
Urteil über die deutschen Medien,
welche nach seiner Sicht, Ameri-
kas Probleme stark übertreiben,
war sehr interessant. Eine völlig
neue Meinung, die zum Denken

anregt. Entgegen unserer Be-
fürchtungen war es für alle relativ
einfach, seinen Ausführungen in
der englischen Sprache zu folgen.
Zum Bedauern der zwei Leis-
tungskurse musste das Gespräch
nach ca. 90 Minuten wegen drin-
gender Termine seitens Herrn
Rouseks beendet werden. Im An-
schluss daran, bekamen wir eine
Führung durch das Information
Resource Centre, das sich eine
Etage höher befand. Dies sehen
wir als eine nützliche Quelle, uns
ausführlich über das Land selbst
und dessen Eigenheiten zu infor-
mieren. Als letztes Ereignis dieses
aufregenden Tages folgten für je-
den zwei Stunden, die er sich in
Leipzig selbst gestalten konnte.
Halb drei traten wir dann die
Heimfahrt an. Abschließend kön-
nen wir sagen, dass diese Exkur-
sion für uns alle sehr erlebens-
wert war und uns dieses Land
näher gebracht hat. Wir möchten
uns herzlich bei unserer Englisch-
lehrerin Frau Moritz und den Ver-
tretern des Amerikanischen Kon-
sulates in Leipzig für diese berei-
chernde Erfahrung im Namen der
beiden Kurse bedanken!               ■

Unser Ausflug nach „Amerika“

Vom 17. bis 20. Mai 2007 weilt der
Chor des Meeraner Bürgervereins
zum wiederholten Mal bei seinem
Partnerchor, der „Lörracher Sing-
gemeinschaft 1974 e.V.“ in Lör-
rach. Zur Zeit stehen noch einige
Plätze im Reisebus zur Verfügung,
die wir hiermit gern den interes-

Partnerschaft life in Lörrach
sierten Bürgern, die diese Region
kennen lernen wollen, anbieten
(gegen Bezahlung). Die Aufent-
haltszeit kann ganz individuell
genutzt werden. Informationen
dazu und Teilnahmemeldungen
bis 31.03.2007 bei Christian Zip-
fel, Telefon 03764 70484.             ■

Volles Haus beim Gnallschoddn-Lumpenball

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Der Neue Verband der Lohnsteu-
erhilfevereine e.V. (NVL) weist auf
ein aktuelles Schreiben des Bun-
desministeriums der Finanzen
(BMF) vom 3. November 2006
zum Abzug haushaltsnaher
Dienstleistungen hin. Auf eine
Antwort des BMF zu vielen Fragen,
die sich bereits mit dem alten
Gesetz von 2003 ergeben hatten,
wurde bereits seit langem gewar-
tet. Der Verband begrüßt die meist
zu Gunsten der Steuerpflichtigen
getroffenen Regeln.
Haushaltsnahe Dienstleistungen
können bereits seit 2003 steuer-
lich berücksichtigt werden. Ab
2006 wurde der Abzug verbessert
und erweitert. Viele Fragen blie-
ben jedoch bislang ungeklärt. Die-
se Lücke wurde mit dem aktuel-
len BMF-Schreiben geschlossen.
Nach Mitteilung des NVL war zum
Beispiel bisher ungeklärt, ob Woh-
nungseigentümergemeinschaf-
ten die Kosten für Instandhal-
tungsmaßnahmen, Reinigungs-
kosten oder andere Dienstleistun-
gen auch absetzen können. Bis-
her hatten die Finanzämter diesen
Abzug versagt, da die Wohnungs-
eigentümer nicht als Auftraggeber
fungierten und keine separate Re-
chnung vorweisen konnten. Laut
BMF-Schreiben ist nunmehr da-
rauf zu achten, dass in der Jah-
resabrechnung die jeweilige haus-
haltsnahe Dienstleistung mit
Fahrt- und Arbeitskosten geson-
dert aufgeführt wird und der An-

teil des Wohnungseigentümers
ersichtlich ist.
Die Finanzämter sind angewie-
sen, den Abzug in allen, diese Pro-
blematik betreffenden Fällen
rückwirkend bis zum Veranla-
gungsjahr 2003 zu gewähren.
Dies gilt auch für den Abzug von
Dienstleistungen im Zusammen-
hang mit einem Umzug, sofern
diese Aufwendungen keine Wer-
bungskosten sind. Offen sind Be-
scheide, sofern Einspruch ein-
gelgt worden ist. Dies kann auch
andere Punkte betreffen. Der Ver-
band empfiehlt in diesen Fällen,
mit Hinweis auf das BMF-Schrei-
ben (03.11.2006, Az: IV C 4 – S
2296b – 60/06) den Einspruch zu
erweitern. Weiterhin wird darauf
aufmerksam gemacht, dass mit
dem Veranlagungsjahr 2006 auch
die Reparatur von Haushaltsgerä-
ten, wie Waschmaschine, Fernse-
her oder Personalcomputer, steu-
erlich abzugsfähig sind. Das BMF-
Schreiben enthält eine Auflistung
der begünstigten Handwerkerleis-
tungen.
Weitere Informationen und Hilfe
erhalten Mitglieder der Lohnsteu-
erhilfevereine in den örtlichen
Beratungsstellen. Wer Mitglied
werden will, kann die Anschriften
der Beratungsstellen der Mit-
gliedsvereine des Verbandes un-
ter der Rufnummer 0 30 40 63
24 49 erfragen oder im Internet
unter www.Beratungsstellen-
suche.de selbst recherchieren. ■

Zum Faschingsausklang luden die
Gnallschoddn am 24. Februar
zum inzwischen traditionellen
„Lumpenball“ in die Stadthalle. Im
Foyer und im kleinen Saal gab es
Guggemusik nonstop: Über 250
Musiker und Tänzer von sieben
Orchestern – mit dabei u.a. die
Rasselbande, die Hohndorfer
ChaOOden, Überdosos Borna und
die Vollmersheimer Schalmeien –
sorgten für Stimmung und ein
begeistertes Publikum.             ■


